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Nose pet d n . 8. Bir d 7 si 1 100 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 

Königt. YrosinzialsImtelligenyEomreir im Pofikotal 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


3. Mittwoch, den 4. Matz. 1846 
ee erer erbe, 


— 


— — 


Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen General- poſt- umts, ſobben 
die Beſtellungen det Poft⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 


des dritten Monats n. Duende füt das bouf ſelgerbe Vierteljahr ir 
Berlin eingehen. 


15184589 Schluß⸗Cermin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hie ge Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchräukt werden. 5 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tageöblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgefprochenen Zeitfrift geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
bige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit de nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbürgen. f 
Ein hierbei inteteſſirendes tefp. Publikum wird daher auf die obige hohere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 7 ö 8 
Danzig, den 1. März 1845. i 8 
an EEE A Bat BP NEN BORN A 
Angemeldete Fremde 
5 Angekoramen den 2. und 3. März 1846. 
Herr Schauſpielet R. Löwenberg aus Riga, die Herren Kaufleute F. Donath und 
8 Wule aus Berlin, log. im Engl. Havfe, Herr Wegebaumeiſter Ehrenreich und 
Derr Gutsbeſitzer Lemmer aus Pirſchau, log. im Deutfchen Hauſe. Heer Gutsbeſitzet 
‚üger aus Sierkorczin, Heer Adminiſträtor Jenzen aus Schwartow, log. im Hotel 
liva. Herr Rittergutsbeſitzer v. Lehmann aus Witſa, log. im Hotel de Thorn. 


— 456 — 


F. Bekanntmachungen. N 

E 1. Die Frau Amalie Mathilde 9 * geb. Weſtphal hat durch die nach er 
teichter Großjährigkeit am 12. Februar d. J. techtzeitig abgegebene gerichtliche Erkla⸗ 
zung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit dem biefigen 

| Gelbgießermeiſter Friedrich Adolph Hilger ausgeſchloſſen. a 5 

} Danzig, den 16. Februar 1846. a 

0 Königliches Land- und Stadtgericht. 

8 | 25 Die unterzeichnete Commiſſion macht biermit bekannt, daß die 1. diesjäh⸗ 

rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdieuſt Freitag, den 13 März 

., Nachmittags 3 Uhr und Sonnabend d. 14. März c., Vormittags 10 Uhr. in 

| dem biefigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ftattfinden wird. 

! : Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünftigung des eine 

jährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche zu 

h haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den in der 

. Bekanntmachung vom 20. Januar c., Amtsblatt No. 5. pag. 21. bezeichneten At⸗ 

teften bei uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Meuſel ſpäteſtens 

| bis zum 10. März e. einzureichen und bei dem Regierungs⸗Botenmeiſter Schikort 

| abzugeben. 

l Danzig, den 23. Januar 1846. 

j Königliche Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 

8 zum einjährigen Militairdienſt. 
3. Daß der von Quednau bei Königsberg hierher verzogene vormalige Guts⸗ 

) beſitzer Johann Wilhelm Müller und deſſen Ehefrau Charlotte Emilie geborne Müls 

| ter vor Eingehung ihter Ehe, mittelſt Vertrages vom 13. Mai 1839, die Gemein⸗ 

5 Schaft der Gäfer und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekaunt 

| emacht. j a N ; a 

. e Elbing, den 25. Februar 1846. f 

6 Königliches Land- und Stadtgericht. 

— — —— — — M T—— 
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AVERTISSEMENTS. 
Der diesjährige Betrieb der ſtädtſchen Baggerung in den Binnengewäffern 


0 4. 
N ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation überlaffen werden. 
3 Kautionsſähige Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, in dem vor dem 
A Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe 
Dienſtag, den 10 März, Vormittags 10 Uhr, 
g auſtehenden Licilations⸗Termin ihre Offerten abzugeben. 5 
Die desfallſigen Entrepriſe-Bedingungen können dort vor dem Termin tg lich 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. Februar 1846. 
Die Bau⸗ Deputation. 
5. Das zuweilen nöthig werdende Auspumpen der Sammelteiche auf dem i 
Marktplatze zu Neufahrwaſſer wund 
Mittwoch, den 11. März, Nachmittags 4 Uhr, 


N . Br 


in der Dehaufung des Herrn Bezirks⸗Borſtehers Wirthſchaft daſelbſt mindeſtfordernd 
ausgeboten werden, wozu wir Unternehmungsluſtige einladen. 
Danzig, den 27. 175 1846. 5 
ie Bau»: Deputation. 
Todesfall. 
6. Nach ſchweren Leiden ſtarb heute Nacht 1134 Uhr an der Kopfentzündung 
unſere jüngſte Tochter Bertha Emma Franzisca in einem Alter von 91 Jahren. 
llen Freunden und Bekannten dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Neufahrwaſſer, den 2. März 1346. 5 
Heldt ned Fran. 


* 
— 


— > 
„ 
7. Sonnabend den 7. März 1846, 
B a 11 


in der Reſſource Concordia, 
Anfang 717 Uhr. 
Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder mitgetbeitt durch 
2 das Comité. 
8. 600 Thaler werden ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten, gegen vollkom⸗ 
mene Sicherheit erſter Hypothek degeben. Hierauf Reflekrirende mögen ihre Offer / 
ten unter F. K. 4. im Königl. Intelligenz-Comtoit ergebenſt einreichen. 


9. Fracht: Anzeige. 
Schiffer Pickert (Stim. Fr. Baltzer) ladet nach Nadel, Landeberg, Küſttin, 

Frankfurt a. O, Berlin, Magdeburg und Schleſien. Datz Nähere dei 

ee ! . J. A. Pils, 

8 4 Frachtbeſtätiger. 
% DieHaupt-Agentur derMagdeburger Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaft ist jetzt im Comtoir 
Hundegasse No. 315. Carl H. Zimmermann. 


Danzıg, den 2. März 1846. 


1. Einem bochgeehrten Publikum und meinen werthen Kunden die ergebene 
Anzeige, daß ich, vom heutigen Tage ab, bedeutend größeres und höchſt wohlſchmek⸗ 
kendes Roggenbrod verſpreche, als meine bisher geführte, ſchon große Taxe; auch 
ſoll es meine größte Sorge fein, jeden meinen geehrten Kunden ſtets reell zu bedie⸗ 
nen und bitte ich um geneigten Zuſpruch. Er 
Danzig, den 3. März 1846. F. W. Kanzler, 
: Niederſtadt, Weidengaſſe 454. 
5 Ein gebildetes Mädchen, welches ſchon bedeutenden Wirthſchaften vorgeſtan⸗ 
en und die beſten Zeugniſſe aufzeigen kann, ſucht eine ähnliche Stelle. Näheres 
| Schnüffelmarkt No, 637. parterre. 
| 050 


—— Si u 
— — 


3 In der neuen Berliner u. Päriser Sttöhhüt⸗ 
Waſch⸗Anſtalt von F. Schröder, gr. Kraͤmerg. 643. 
u. Fraueng. 902., (te Haus von d. Fleiſchbänk.) werd. auch dieſ. Jahr, wie bekanntl. 
früher ſchon Strohhüte jed. Art, nach ein: ganz eigenthüml., bis jetzt nicht bekannt. 


chemiſch. u. franzöſiſch. Methode, am zarteſt., janberft., überhaupt‘ börft, ſchnellſt! 


u. billigſt., den Neuen gleich, gewaſch., gebleicht u. nach d. neueſt. dies jahr. Wiener, 
Pariser, London. u. Berlin. Fagons umgearbeit. u. umgenäht (nicht geſchnittenh 
14. E. grauer, m. großen braunen Flecken gezeichneter flockhaarigey Hühnerhund 
hat ſich i. Kruge z Wigodda b. Roſenberg eingefunden, u. kann v. d. rechtmäßigen 
Eigenthümer g. Erſtartung d. Inſert'ons. u. Futterkoſten i. Empfang gen. werden. 
15. Stroh- und Boördürenhüte aller Art werden zum Waſchen und Mo⸗ 
derniſiren erbeten von A. Hoffmann im Glockenthor. 
16. Ein recht großer und böſer Hofhund, wenn auch als junges Thier, wird 
zu kaufen gewünſcht Adreſſen erbittet man unter R. F. O. im Königl. Jut.⸗Comt. 
3 Mehre Pianofortes ſind zu verkaufen und zu veimiethen bei C. F. Schu⸗ 
richt, Hundegaſſe No. 250. ei Se 
16. „Ein Burſche von guter Herkunft, kann ſich zur Erlernung des Gewürzwaa⸗ 
ren⸗Geſchäfts Langenmarkr No. 492. melde. e eee 
2 r N } . „deem 
% Heute Mittwoch, den 4. Marz, Soirke 
muſikale im Leutholzſchen Lokale. Ausgeführt von dem Muſik⸗ 
kotps 4. Regim., unter Leitung d. Muſikmſtrs. Hrn. Boigt. Anf. Abends 72 Ubr. 
20. Git werbe Vieren. er 
Dionnerſtag, den 5, März, Abends 6 Uhr, Vorleſung des Herrn Dr. Grüb⸗ 
nau: „Ueber den Einfluß, deſſen die Innungen zur Hebung der Gewerbe fähig find.« 
n = anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle 98. Erzieherin odet als hl 
fpaiteiny bei einer einzelnen Dame, entweder zu Oſtern ‚oder Johann', Zugleich 
al fie auch die Fußteng ber Wüethſchaft 3 Näheres Er 
No. 101.) zwei Treppen hoch. is r asg 144 
22. Wer ein kleines Haus, innerhalb. der ußern Thore, zu veikaufen hat, mel⸗ 
de ſich, ohne Einmiſchung eines Dritten, Matz! auſchegaſſe No. 413. > 
23. Es empfiehlt ſich die Hamburger und Berliner Strohhut⸗Wäſcherin, Frau 
Be „J. Schneider, Franengaffe No. 858, 
2J. Poggenpfuhl No. 384. wird Cladier Unterricht füt Anfänger ertheilt. 


25. Das Haus Häkergaſſe No. 1472. iſt aus freier Hand zu derkaufen. 
26. Ein billiges Reitpferd wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werden im Intel⸗ 


ligenz-Comtoir Litt. Q. C. erbeten. 

27 Sollte einer moraltſch ſittlichen Perſon, welche gut gähen kann, damit ge⸗ 
dient fein, in einem anſtändigen Haufe, in welchem fie die Aufſicht über nicht ganz 
kleine Kinder zu übernehmen hat, gegen freie Station eine Aufnahme zu finden, 105 
it die nähere Rückſprache dieſerhalb, Mattenbuden 263. 2 Trepp. hoch zu nehmen. 

28. Es wird eine ruhige Mitbewohnerin geſucht Breitegaſſe No. 1040. 2 Tr. 


Re ; 32 7 8 Ab: if, 1 mm. m. Mei. a. en bed: ſogl. z. bezleb. 
er, 


ei 
FERN BE ige: fi 1 Geber. 1 ann 5 


a 
ie t, iſt zu verk. oder zu verm. 9 900 128 
155 1 a 7 er en rer Ban oder 5 5 5 

: ar 


Hart; 


3 ii, 22 5 6 A ante Aare zuge 7 
155 5 gesittete Knabe ordentlicher Eltern, kann PR nee 755 Leh 
ie ein „ re in der Musikalienbandlung, von R. 4. N.ö tzel, 
Geisigasse No, 1021. si 
RR 500 6. 3,5 pet. werden auf ein, feſtes Grund tücc der Rechtſtadt 
33. zur erſten Stelle geſucht. Näheres erſten Damm No. 112. 
A „Langefubr No. 19. ſollen ein maffit ives und ein Fachwerk⸗Gebaͤrde ſo wie 
m threre Lattenzäune zum Fe Abbruch verkauft werden. Meß e 
bei dem Eigenthümer ‚dajı ſelhit. A 
5. Seld. , Boll. Zeug, Band, Kleid., Tüch., Nett, Fl lot, Tul, Blend, ud. 
Haub. p. p., all. Art werd. ſtets ſchnell, ſaub. und billig gewaſch , gefarbt p. gr. 
Krämerg. 643. u. Fraueng. 902., bei F. Schröder. 


86. Das Nahrungshaus 2 Damm 1834 welches ſich zu jedem 


5 be en eignet, iſt zu verkaufen und kann jederzeit übergeben werden. 


Der Votſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Bertins hält Freitag den 6., um 4 Uhr, 
he dem Regierungsgebäude feine: monatliche Sitzung und ladet 1 ö 


mitglieder 9 Ein, den 1 als 3 eee 


ee Te nn 9805 ut. 4 E77 10:5 
38. In an 463. iſt ein Haus zu v. nebſt 2. St Küche, Ye ‚und, Boden 
39. „„Johannisgaſſe 1292. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermierhen. 


40. Die Saal⸗Etage und Untergeleg. (Comtoir) iſt Hundeg. 312. zu vermieth. 
41. A Hoſentäherg. 865, f. 2 Zimm. u. d. lang. Bt. m. u. o. M. zu verm. 
AR. In dem Gaſtbarſe Zu Dirt 3 fi 2 30 Tiefen Sommer wieder 


5 ne zu vermiethen. 


itz, das je Hau aus No. 89, von, Stadt. MET 4 0 


Ma 
eine, Ae tube ih ii in den Garten, an Heniſchaft, vom 1 pril a 


für den Sommer zu veimiet ' 


45. Fleiſchergeſſe Ro. 84. iſt eine beſpeme Untermohnung mit en Tit, 
an: nubige Bewohner zu vermie then 5 
40% Pfaffengaſſe No. 827. ſind etliche Stuben auch eine Häkerei zu vermieth. 


47. Breitgaſſe No. 1057. iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermieth. 


4010 Ein Logis in der Rechtſtadt, von 6 Zimmern nebft Cumioir Stube iſt nuch 
zu Oſtern zu dermiethen. Zu erfragen Hundegaſſe No. 280. 
4% Poöpferg. ſ. Stuben m. auch o. M. z. v. Näheres Schribennttre: 1259. 


0a Zren Damm iſt e eine Unterw. an Kiaderloſe , z. v. Nah. 2. Damm 1278. 


x ee 


31. Schmiedegaſſe No. 281. find 3 Stuben, I Kammer, Küche, Hof u. Keller, 
an ruhige Bewohner zu Dftern zu vermiethen und von 2 Uhr zu befehen. 
52. Johannisgaſſe 1325. iſt eine Stube mit Meubeln nach vorne zu bermieth. 
53. Zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitg. No. 1144.: Das neu ausge ⸗ 
baute Haus Hundeg. No. 75. von 3 dec. Zimmern ganz oder theilmeife. 
51. kangfuhr No. 24. und 26. find nech einige Sommerwe nungen nebſt Eins 
tritt in den Garten zu vermiethen. Näheres Iten Damm Ro. 1427. 
55. 2. Damm i. 1 Zimm. n. v. nebſt Küche u. Bod. z. v. 3. erf. 3. Damm 1427. 
56. Laſtadie, an der Aſchbrücke 466. iſt 1 freundl. u. neu decor. Oberwohnung 
von 2 Stuben, Hausflur, Boden (und eigner Thüre) an ruhige Bewohner z. verm. 
57. 2ten Damm 1277. find 2 St. parterre u. 2 i. d. Iten Etage a. ers v 
58. In der Sonne am Jacobsthor ift 1 Stube nebft Kammer, Küche u. Bo⸗ 
den, nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
59. An der grossen Mühle 350. i. 1 Stube an einz. ruh. Bewohner x. v. 
60. Eine Wohnung mit eigner Thür, aus 5 Zimmern, Kammer, 2 Küchen, 
Keller und Boden beſtehend, iſt vom 1. April c. für 90 Rthlr. jährlich, an ruhige 
Einwohner zu vermierhen. Näheres Sandgrube No. 462. 
: A nA a 

e.. Equipagen⸗ Auction. 

Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb, 
Stuhl, Jagd⸗, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank: nnd Arbeits geſchiere, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baamleitern und allerlei 
Stallutenſilien ſollen a 

Donnerſtag, den 12. März e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem langen Markte, theis auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. f 
2 J. T. Engelhard, Muctionater. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


62. Gehdr⸗ Oel 
von Dr. J. Robinfon in London erfnnden, welches alle organiſchen Theile des Ohr? 
ungemein ſtärkt, wodurch das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder erhält 
und die Harthörigkeit bald ſicher geheilt wird. Im Flacon a 117 Rthlr. hier acht 
allein zu haben bei E Zingter. 


E. €. 
63. Exrcas⸗Leinwand 30 Ellen a 6 Rtl. vis 3 sub, 
Tiſchtücher 15 Sgr. und Parchend 3 Sgr. bei S. W. Löwenſtein, Langgaſſe⸗ 


. Ein gu erh. Pianoforte ist z. verk. an der gr. Mühle 350. 


65. Ein Stromfahrzeug, 25 Laſt groß, das hier als Bording, wie auch als Holz“ 
ſchuite nach Putzig zu fahren gleichf. benutzt w. k., iſt z. v. Nachr. 2. Damm 1284. 
66. Scheibenrittergaſſe 1259. find 18 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf 
67. 1 faſt neue Thüre, Zimmerwerkzeug u. ein. Meud. ſ. Pfefferſt. 194. 5 Pet 


2 


= 
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. Sandgenbe Mo. 385. iſt ein gut dreffister Hühnerhund zu kaufen. 
6. Ein farles Arbeitspferd ſteht bilig zum Verkauf Topfergaſſe No. 71. 
20. Baumgartſchegaſſe Re. 210. iſt ein vollſtändiges Neitzeug zu verkaufen. 
71. Es empfiehlt alle Sorten Ball-, ſo wie auch eine große Parthie zurückge⸗ 
ſetzte Gage Handſchube, wovon Letztere unter dem Koftenpreife verkauft werden 

a N s Joh. Rieſer aus Tyrol, 

f Langgaſſe No. 59. a 
72. Sebt ſchöner Kalk, von eugliſchen Steinen gebrannt, iſt billig zu haben: 
bei Joh. Friedr. Dommer, im „Weißen Schaf⸗Speicher⸗, von der grünen Brücke 


kommend, linker Hand der Erſte. 


u. 900 geräucherte Ruͤgenwalder Schinken, die fo 
eben angekommen, ſollen à tout prix verkauft wer⸗ 
den Junkergaſſe in den 2 Mohren. 


74. Ein gut erhaltenes Flügel⸗Fottepiano ſoll Verſetzungs halber billig verkauft 


werden, und ſteht zur Anſicht bei Herrn Schuricht in der Hundegaſſe 250. 
75. Fleiſchergaſſe 84. iſt ein guter Ofen bill. zu verkaufen. 
76. Altſtädtſchen Graden 435. ſtehen zwei neue birkne Sophabettgeſtelle b. z. V. 
77. Hischer Caviar, Weinſtube Peterſiliengaſſe 1496. 

in Laden-Repoſitorium ſteht zu verkaufen im Glockenthor b. A. Hoffmann. 
79. Extra gute ſaure Gurken find zu haben am Krahnthor 1184. 
80 Lokal⸗Peränd. halber iſt 1 pol. Glas⸗Laden⸗Spind u. Tombank f. d. 


/ u jedoch feſten Preis v. 30 rtl. z. verk. gr. Krämerg. 643. 


8 I weißer Ofen, Fenſter u. Fenſterköpfe, 1 Ladenrepoſit., 5 Bett eſtelle, 2 
Spinde, 1 Schreibkommode, ſind erſten Damm 1124, 2 Tr. hoch., zu dane 


82. Ein eleganter Trumeau (mahagoni) iſt erſten Damm 4124, 2 T. h., z. v. 
Weg. Veränd. d. Wohnorts iſt Heil. Geiſtg. 931., 2 Tr. he, noch 
83. zu verk.: 2 Spiegel in mah. Rahmen, 2 do. in birknen Rahmen. 


1 altes Schlafſepha u. mehr. Fach Fenſter⸗Gardienen. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
34. Not hwen diger Verkauf. 

Das den Müller Johann Peter David und Adelgunde Marie Jägerſchen Ehe 
leuten zugehörige, in der Nehrungſchen Dorfſchaft Heubude unter der Dorfs⸗Num⸗ 
mit 62 und No. 35. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, beſtehend in einer 
Bockwind⸗Getreide-Mühle auf einer Grundftäche von 16 [Rüthen emphyteutiſchen 
Landes, einem Wohn⸗ und Stall⸗Gebäude, einem Backhauſe und einem Landſtücke 
von 1 Morgen 25 [IRuthen culmiſch, ebenfalls emphyteutiſcher Qualität, abge⸗ 
ſchätzt auf 3293 rtl. 13 fg. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 
N sten (dritten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


— nn 


— 462 — 
77 
Zu dieſem Termine werden auch die Nn e. Jungfrau An A 
tie Bornack oder deren Erben, zu ee 91 8 F a laden. 
N rt 4 Mon 17 Abnigl Land- geticht zu D 391 4 mi £ 
au: 4. u e e e we ua 


% Das blesselbſt aud: G6v. 278. belegenen äs einen Webnbänſe 5 b 


1505 Stall beſtehende, von dem Schloſſermeiſtet Eduard Poſchalk in uothwen 


Subhaſtation erworbene Grundſtück, gerichtlich auf 1233 Mthl. 11 Sgr. 3 Pf. ar 


geſchätzt, ſoll in termine, den drei zehnten Juni 55 Vormittags am 1¹ ug 
an n tene Gerichtsſtelle reſubhaſtitt werden. 

Taxe und Hypothekeuſchein ſind in der Regiftetur einpfehen, 

2 „ den 14. Februar 1846. 1 
/ Königliches Lande und Stadtgericht. 1 
86. i Freiwilliger Verkauf. 
N | Lands und Stadt⸗Gericht Tiegenhoff. 

Das zur Heinrich und Catharina Guhrſchen Nachlaffi 85 Aber Grund- 
ſtück Pietzendorf No. 4., beſtehend aus Kathe und Garten, abgeſchätzt auf 54 rti. 
5 ſgr., zufolge der nebſt "Hnporbetenfebein und Bedingungen im II. Bureau einza⸗ 


ſehenden Taxe, fett, 
am 2. April 1846, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Hache bat werden n l ned) a 


. And z ei eg. e. 
1 De Pe. TE 4.0.62 115. 


Heute Mittwoch, den, 4. ‚März. 1346 
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Soirée musicale. 
I. AB THEILUNG. 


= 20 3. d. Oper Othello v. Rossini. 2. Bedford Walzer v. La- 


bitzky. 3. Versailler-Galopp v. Strauss. 4. Chor u. Arie aus Mara v. Netzer. 


5. Wien-Prager Eisenbahn. ’olka v. Tabiz⸗k, 6. Redouten-Quadtrille v. Straung. 


II. ABTHEILUNG. 
7. HDublin-Walzer v. Labitzky. 8. Triple-Concert, Variationen über die, 


Romanze aus Joseph v. Maurer für 2 Violinen und Violoncello, vorgetragen 


v. d. Herren Winter, Manns & Barthelt mit Orchester-Begleitung. 9. Volks, 
. Mint ıdrille v. Strauss, 10. Der Carneval io Cöln, 8 v. Strauss 
Militair-Calopb v. Labitzky. 12. Adelaiden-Polka v. Labitzky. 
Auf die achte Piege wird ein hochgechries Publikum BER air: 
ehem gemacht. 


